
Wirtschafts krise darf der Staat den Unternehmen
keine zusätzlichen Steuer-Steine in den Weg legen.

� Wir werden die steuerliche Förderung der privaten
Altersvorsorge flexibler gestalten. Wegen der demo-
grafischen Entwicklung ist private Vorsorge für alle
unerlässlich.

� Wir wollen das Besteuerungsverfahren deutlich ver-
einfachen. Durch den reduzierten Bürokratieauf-
wand  profitieren Bürger wie Unternehmen gleicher-
maßen: Sie sparen Geld, Zeit und Nerven.

� Wir werden das Ehegattensplitting voll erhalten und
zu einem Familiensplitting ausbauen. Dazu wird der
Grundfreibetrag für Kinder auf 8.004 Euro – also auf
den Satz der Erwachsenen – angehoben.

� Wir wollen den Katalog der Mehrwertsteuersätze
überprüfen.

� Wir werden den Kompromiss, den wir mit der SPD
bei der Erbschaftsteuer geschlossen haben, mit
Blick auf die Familien und im Lichte der Wirtschafts-
und Finanzmarktkrise überprüfen.

UNSERE KERNPUNKTE

� Wir wollen ein Steuersystem nach den Prin -
zipien „einfach, niedrig und gerecht“: Die Men-
schen sollen mehr Netto vom Brutto haben

� Wir verbinden Haushaltskonsoli dierung 
mit der Förderung von Zukunftsinvestitionen
und Steuerentlastungen

� Wir lehnen Steuererhöhungen ab

� Wir bekämpfen die „kalte Progression“, denn
Leistung muss sich lohnen. Deshalb wollen wir
eine grundlegende Reform des Steuertarifs

Mehr Informationen unter:

www.finanzen.cdu.de

GERECHTE
STEUERN

WIR HABEN DIE KRAFT FÜR
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DAS HABEN WIR ERREICHT

� Ab 1. Januar 2010 sind Krankenkassenbeiträge steu-
erlich absetzbar. Damit entlasten wir die Menschen
um knapp 10 Mrd. Euro jährlich.

� Um die Menschen zu entlasten, haben wir den
Grundfreibetrag auf 8.004 Euro für Erwachsene 
erhöht, den Eingangssteuersatz auf 14 Prozent 
gesenkt und die Eck werte für Steuertarife ver -
schoben.

� Wir haben den Kinderfreibetrag zum 1. Januar 2009
auf 6.024 Euro im Jahr pro Kind angehoben. 

� Wir haben die steuerliche Absetzbarkeit von Kinder-
betreuungskosten deutlich verbessert. 

� Die steuerliche Absetzbarkeit von haushaltsnahen
Dienstleistungen, Beschäftigungsverhältnissen und
Handwerkerleistungen wurde erweitert.

„Für neues Wachstum brauchen wir mehr 
Motivation und Leistungsgerechtigkeit, 
und dazu gehört auch Entlastung.“

Angela Merkel
Vorsitzende der CDU Deutschlands

UNSERE ZIELE FÜR DIE ZUKUNFT

� Wir wollen die Bürger entlasten. Unser Ziel ist, dass
die Menschen mehr Netto vom Brutto haben. Insbe -
son de re müssen Gehaltserhöhungen wieder stärker
bei den Bürgern und nicht nur beim Finanzamt an-
kommen. Die se Wirkung der sogenannten „kalten
Progression“ werden wir mildern. Steuer -
erhöhungen lehnen wir ab.

� Wir wollen eine grundlegende Reform des Steuerta-
rifs zur Bekämpfung der „kalten Progres sion“. Kon-
kret bedeutet das: Der Eingangssteuersatz wird von
14 auf zwölf Prozent gesenkt. Der Anstieg der Steu-
erlast bei steigendem Einkommen wird verringert.
Der Höchststeuersatz greift in Zukunft erst bei Ein-
kommen von 60.000 Euro im Jahr.

� Wir werden die Unternehmensteuer krisenfest
weiterentwickeln. Gerade in einer weltweiten

� Mit der Reform der Unternehmensteuer haben wir
die steuerliche Gesamtbelastung von Unternehmen
auf unter 30 Prozent gesenkt.

� Mit der Reform der Erbschaftsteuer können kleine
und mittlere Betriebe unter bestimmten Bedingun-
gen wieder steuerfrei vererbt werden.

� Wir haben eine befristete KFZ-Steuerbefreiung bis
31.12.2010 für Neuwagen eingeführt.

Quelle: Bundesfinanzministerium

Die obersten 
5 Prozent 
der Steuerzahler 
(Einkommen höher 
als 92.750 €/Jahr) 
tragen 41,8 % 
des Einkommen-
steueraufkommens

Die obersten 
25 Prozent 
der Steuerzahler 
(Einkommen höher 
als 44.850 €/Jahr) 
tragen 76,1 % 
des Einkommen-
steueraufkommens

Die obersten 
10 Prozent 
der Steuerzahler 
(Einkommen höher 
als 170.150 €/Jahr) 
tragen 54,4 % 
des Einkommen-
steueraufkommens

Die obersten 
50 Prozent 
der Steuerzahler 
(Einkommen höher 
als 26.750 €/Jahr) 
tragen 93,8 % 
des Einkommen-
steueraufkommens

Durchschnitts- und Besserverdiener tragen 
Hauptlast der Einkommensteuer:

5 41,8

25 76,1 50 93,8

10 54,4
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